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BP Nr. 126 östlich Reinsdorfer Straße/Am Kraftwerk, Sondergebiet 
regenerative Energien/Energiepark - Vorentwurf 04/2022 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit diesem Schreiben erhalten Sie die Stellungnahme des Sächsischen 
Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) als Träger 
öffentlicher Belange.  
 
Wir weisen darauf hin, dass im LfULG nur die Belange  
 

- Fluglärm 
- Anlagensicherheit / Störfallvorsorge 
- natürliche Radioaktivität 
- Fischartenschutz und Fischerei und 
- Geologie 
 

Gegenstand der Prüfung sind. Die Prüfung weiterer Belange ist auf Grund 
fehlender Zuständigkeit nicht möglich. 
 
Wir haben die Prüfung und Einschätzung u.a. auf der Grundlage des In-
halts der unter Punkt 2.1 und 3.1 aufgeführten Unterlagen vorgenommen. 
 
 
1 Zusammenfassendes Prüfergebnis 
 
Seitens des LfULG bestehen zu dem Vorhaben nach derzeitigem Kennt-
nisstand keine Bedenken.  
 
Seitens der natürlichen Radioaktivität wird empfohlen, zur Erkundung even-
tuell vorhandener radioaktiver Kontaminationen radiologische Untersu-
chungen des Baugrunds durchführen zu lassen. Zur Begründung und zum 
weiteren Vorgehen siehe Gliederungspunkt 2. 
 
Wir empfehlen außerdem, die in Punkt 3 aufgeführten geologischen Hin-
weise in die weitere Planbearbeitung einzubeziehen. 
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Die Belange des Fluglärms, der Anlagensicherheit / Störfallvorsorge sowie des Fischar-
tenschutzes bzw. der Fischerei sind nicht berührt. 
 
 
2 Natürliche Radioaktivität 
 
2.1 Unterlagen 

 
[1] Kataster für Natürliche Radioaktivität in Sachsen, basierend auf Kenntnissen 

über den Altbergbau, Uranerzbergbau der Wismut und Ergebnissen aus dem 
Projekt „Radiologische Erfassung, Untersuchung und Bewertung bergbaulicher 
Altlasten“ (Altlastenkataster) des Bundesamtes für Strahlenschutz. 

[2] Gesetz zum Schutz vor der schädlichen Wirkung ionisierender Strahlung (Strah-
lenschutzgesetz - StrlSchG) vom 27. Juni 2017 (BGBl. I S. 1966), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2021 (BGBl. I S. 1194) geändert wor-
den ist. 

[3] Verordnung zum Schutz vor der schädlichen Wirkung ionisierender Strahlung 
(Strahlenschutzverordnung - StrlSchV) vom 29. November 2018 (BGBl. I S. 
2034, 2036), die zuletzt durch Artikel 1 der dritten Verordnung zur Änderung der 
Strahlenschutzverordnung vom 8. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4645) geändert 
worden ist. 

 

2.2 Prüfergebnis 
 
Das zu überplanende Gebiet liegt in der radioaktiven Verdachtsfläche Nr. 12 (Zwick-
au/Cainsdorf) [1] und in der Nähe mehrerer Altbergbauobjekte. 
Gegenwärtig [1] liegen uns keine konkreten Anhaltspunkte über radiologisch relevante 
Hinterlassenschaften für dieses Plangebiet vor. Zum vorliegenden Vorhaben bestehen 
daher nach derzeitigem Kenntnisstand keine Bedenken. 
 
Da jedoch im Zwickauer Raum im letzten Jahrhundert vielfach Haldenmaterial zur Be-
festigung, beim Straßen- und Wegebau und zur Geländeverfüllung verwendet wurde, 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass bei Tiefbaumaßnahmen im Planungsbereich 
radioaktiv kontaminierte, d. h. mit Haldenmaterial aufgefüllte Bereiche angetroffen wer-
den. 
 
2.3 Hinweise 
 
Zur Erkundung evtl. vorhandener radioaktiver Kontaminationen empfehlen wir deshalb, 
vor Baubeginn von einem auf diesem Gebiet erfahrenen Ingenieurbüro radiologische 
Untersuchungen durchführen zu lassen.  
 
Abhängig vom Ergebnis der Untersuchungen ist ggf. eine Entlassung aus der strahlen-
schutzrechtlichen Überwachung zu beantragen, wenn die gesetzlichen Überwachungs-
grenzen für den jeweiligen vorgesehenen Verwertungs- oder Beseitigungsweg über-
schritten werden (§ 62 StrlSchG [2], § 29 StrlSchV [3]). 
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3 Geologie 
 
3.1 Unterlagen 
 
[1] Schreiben der Stadt Zwickau vom 17.05.2022, Betreff: Vorhabenbezogener Be-

bauungsplan Nr. 126, für das Gebiet Zwickau, östlich Reinsdorfer Straße/Am 
Kraftwerk, Sondergebiet regenerative Energien/Energiepark; Frühzeitige Behör-
denbeteiligung nach § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

[2] Als Anlage von [1][1] übermittelte Unterlagen zum Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 126 für das Gebiet Zwickau, östlich Reinsdorfer Straße/Am Kraft-
werk, Sondergebiet regenerative Energien/Energiepark, Vorentwurf 04/2022 

[2.1] Zeichnerische Festsetzungen im Maßstab 1:2.000 (Teil A),  
[2.2] Textliche Festsetzungen und Hinweise (Teil B) 
[2.3] Begründung 
[2.4] Vorhaben- und Erschließungsplan im Maßstab 1:2.750 
[2.5] Leitungsbestandsplan 

[3] Geologische Karte Erzgebirge/Vogtland (GK50_EV), Maßstab: 1:50.000, digitale 
Version. 

[4] Geodatenarchiv des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG). 

 
3.2 Prüfergebnis 
 
Aus geologischer Sicht bestehen mit derzeitigem Kenntnisstand keine Bedenken gegen 
das in [1] und [2] beschriebene Vorhaben.  
 
Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB ergeben sich unter geologischen Aspekten keine speziellen Anregungen bzw. 
Anforderungen. Wir empfehlen jedoch, die geologischen / hydrogeologischen Verhält-
nisse darzustellen und die Auswirkungen der Planung auf deren Wirkungsfeld zu be-
werten. 
 
Im Rahmen der weiteren Planungen empfehlen wir die nachfolgenden Hinweise zu 
berücksichtigen und bitten darum, diese an den geeigneten Stellen in die Planunterla-
gen einzuarbeiten. 
 
3.3 Hinweise 
 
3.3.1 Geologie / Baugrund 
 
In Teilen des Plangebietes stehen unter geringmächtigen Bodenbedeckungen quartäre 
Bildungen an. Dabei handelt es sich um elsterzeitlichen Geschiebelehm, ebenfalls els-
terzeitliche sandige Schluffe mit Lagen glazifluviatiler Sande und Kiese sowie Kies und 
Sand der Zwickauer Mulde. 
Örtlich kann im Plangebiet tertiärer Quarzkies vorgefunden werden. Ebenso kann der 
liegende Festgesteinshorizont lokal oberflächennah angetroffen werden. Der anste-
hende Festgesteinsuntergrund wird von unterrotliegenden Sand- und Schluffsteinen mit 
Lagen von Konglomerat und Tuff (Leukersdorf-Formation) gebildet.  
Im Plangebiet selbst sowie in großem Umfang in dessen Umgebung ist der Untergrund 
von anthropogenen Auffüllungen in Form von Bergbauhalden gekennzeichnet [3] und 
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[4]. 
 
Die beschriebenen Festgesteine sind oberflächennah und entlang von Trennflächen 
zersetzt bzw. unterschiedlich stark verwittert. Dem Festgesteinszersatz sind Lockerge-
steinseigenschaften zuzuordnen. 
 
Im Plangebiet ist oberflächennah allenfalls eine temporäre Grundwasserführung zu 
erwarten. Als grundwasserleitend sind dabei vor allem die entsprechend rollig ausge-
bildeten Auffüllungen sowie die Tertiärkiese und -sande einzuschätzen. 
 
3.3.2 Geodaten 
 
Geologische Informationen in Form von Schichtenverzeichnissen von Bodenaufschlüs-
sen können bei Interesse unter der URL www.geologie.sachsen.de recherchiert, und 
sofern geeignet, in Baugrunduntersuchungen integriert werden. Zur Übergabe der 
Schichtenverzeichnisse senden Sie bitte eine Email - Anfrage an bohrar-
chiv.lfulg@smul.sachsen.de. 
 
In Auswertung des Geodatenarchivs des LfULG [4] liegen im Umfeld des Plangebietes 
Bodenaufschlüsse vor. 
 
Weitere, z. T. interaktive Geodaten, wie geologische, geophysikalische, ingenieurgeo-
logische, hydrogeologische und rohstoffgeologische Karten stehen Ihnen ebenfalls un-
ter der URL www.geologie.sachsen.de sowie im Geoportal Sachsenatlas unter 
www.geoportal.sachsen.de zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Doreen Brandl 
Sachbearbeiterin Grundsatzangelegenheiten                                                                                                                                                                                                           
 
Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 


